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Einleitung

Die Vorstellung, daß dem Eisen magische Kräfte innewohnen, die dem
Menschen bei der Abwehr von Dämonen dienstbar gemacht werden können,
ist in vielen Kulturen anzutreffen (Frazer 1922 [1976]: 295 ff.; HünnerkopF
1929-30). Sie ist in Zeiten entstanden, als das Eisen noch ein seltenes und des
halb äußerst kostspieliges Material war, dessen Bearbeitungsmethoden noch
nicht allgemein bekannt waren und das aus diesem Grunde als geheimnis
umwittert angesehen wurde. In dieser Frühzeit der Eisengewinnung und
-Verarbeitung wurde daher dieses Material zunächst nur zur Herstellung von
Schmuckstücken verwendet, die aber nicht ausschließlich als Zierat dienten,
sondern zugleich die Funktion unheilabwehrender Amulette hatten.

* Für Hinweise und Ratschläge, die diese Arbeit gefördert haben, bin ich Herrn
Professor DDr. Joseph Henninger, St. Augustin, dankbar. Mein Dank gilt in besonderem
Maße auch Herrn Dr. Alfred Jan ata, Wien, der die Entstehung dieses Aufsatzes mit

stetem Interesse verfolgt hat und wertvolle Hinweise beisteuerte.


